
ESltviller Zeitung 1 um! Stadt -Anzeiger.
Nachweislich grösste  flbon- tgjlf nentenrad! Ser Stadt klMIIe.

Erscheint Dienstag » und Samstag,
der Soantagsbeilage .Illustrierte - Sonutagsbl « tt «.

pw Quartal Jl  1 .00 für Eltville und auswärts
(ohne Trägerlohn und Postgebühr ).

Druck und Verlag von Alwin Borge in EltniAe^

Znseratengebühv : IS Pfg . dir einspaltig « Petit -Zeik.
Reklamen die Petit -Zeile SO Pfg.

Anzeige « werden für die Dienstagrmmm « dis Montag -Abend , Pr bl»
Samstagnummer bis Freitag -Abend « hotfn.

Zer Jjtinpuer Keokchter" verffeiitlicht zritiz alle KMischeii amtliche« Nekmtmchiazea.
M 108. kltville , Samstag, acnI. Dezember 1917.

Russland bietet offiziell den kriegfü hrenden
Uölkern Waffenstillstand und frieden an.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

llmiicde
vekanntmacdungen.

KrKanntmnch « ng.
Besitzer von beschlagnahmten Blitzfchutzanlager»

werden daraus aufmerksam gemacht , daß die Ablieferung
der beschlagnahmten Teile umgehend zu erfolgen hat.

Eltville,  den 37 . November 1917 .
Der Magistrat.

LMkllisMilicht Bekllnnt«kch»»gt«.
KsKnUktmach « « ,.

Klei - handel shöchvpretfe für Zucke ».
Unter Aufhebung der Festsetzungen vom 4. Juli 1918 - wer¬

den die KleinhandelshöchstprUse für das Pfund Zucker ander,
weitig wie folgt festgesetzt:

1. gemahlener Zucker jeder Art 41 Pfg.
9 . Brot - und Plattrnzucker 48
3. Würfelzucker 44 ,

Diese Preise find Höchstpreise im Sinne des Gesetzes über
Höchstpreise vom 4 . August 1915 in der Fassung (der Bekannt-
machung vom 17. Dezember 1914 (Relchs -Gesktzdl . S . 516 ) in
Verbindung mH den Bekanntmachungen vom Ll. Januar 1915.
vom 23 . September 1915 und vom 23. März 1916.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 6 des Gesetzes betreffend
Höchstpreis , mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.
Neben Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
RüdeSheim , drn 36 . Nov . 1917.

Dir KreiSauSschuß des Rheingankttifes.

Kekauutmachuug.
Die Familienunterstützung wird vom 1. November 1917 ab

rückwirkend erhöht , und zwar
für Ehefrauen auf . . . 28, ~ Mb.
und für sonstige Berechtigte aus 14, — Mk.

onatlich . '

Die Auszahlung der erhöhten Unterstützung für November
erfolgt bei der Auszahlung der Halbmonatsrate am 1. Dezember.

RüdeSheim,  den . 2 Nov . 1917.
D,r KreiSauSschnß des RheingaukreiseS.

Der Herr Staatssekretär des Krieg,eniährmrgsamts hat zur
beschleunigten Aufbringung auch der leichten Schweine geneh migt,
daß der Einheitspreis von 79 Mark bis zum 15. Januar 1918
gezahlt wird und außerdem für die gleiche Zeit ein Zuschlag,
der betragen soll bei Schweinen im Gewicht von mehr al , 15
bis 30 Kilogramm 18 Wk .» von mehr als 30 bis 45 Kilogramm
14 Mk ., von mehr als 45 bis öl? Kilogramm 10 Mk . und von
meh , als 60 bis 75 Kilogramm 8 Mk . für das Stück.

Frankfurt a . M ., den 22. Nov . 1917.
vezirksflrischstelle.

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen a »r ihren
selbstgebauten Früchten vom 1». November 1917 bis 15 . August
1918 einschließlich verwenden zur Ernährung de, Selbstversorger
auf Kopf und Monat .-
1. an Gerste und Hafer insgesamt 2 Kilogramm.
2. an Hülsenfrüchten (Erbsen einschließlich Peluschken , Bohnen

einschließlich Ackerbohnen , Linsen und Saatwicken vicia sattva)
insgesamt 1 Kilogramm . Gemenge , tn dem sich Hülsenfrüchte
befinden , gilt als Hlllfenfrüchte.

Die Verarbeitung darf nur gegen dir von der Gemeinde aus-
zustellenden Mahlkarten erfolgen.

Nährmittelselbstoersorger kann nur der Erzeuger von Früchten
der obenerwähnten Art werden.

RüdeSheim a . Nh ., den 19. Nov . 1917.
Der Sreisausschuß des RheingaukreiseS.

Jas nWe WeMMbot.
Eine Erklärung des Grafen Hertling im

Reichstag.
WTB . S e - li »» . 29 . Novbr. Reichskanzler Graf

von Hertling  machte heute im Reichstag
folgende Mitteilung:

„Die rusfische Regierung hat gestern von Zarskoj»
Sselo aus rin von dem Volkskommissar für auswärtige

Angelegeuheite », Herrn T r o tzk i j, und de« Lorfitzeu-
deu des Rats der Volkskommissare Herrn Lenin  unter-
zeichuetrs Fnukentelegramm an die Regierungen und die
Völker der kriegführenden Länder gerichtet, worin sie
vorschlägt , zu eine« nabe» Termin in Verhandlungen
über sine « Waffenstillstand «nd eine» allgrmei-
neu Frieden  einzutretr «.

Ich stehe nicht an , z« erklären, daß in den bisher
bekannten Vorschlägen der rusfische» Regierung

d »rmwou Grundlagen
für die Aufnahme von Verhaudlungen

erblickt werden können, und daß ich bereit bin . in solche
einzntrete » , sobald dir rusfische Regierung hierzu bevoll¬
mächtigte Vertreter entsendet. Ich hoffe ««» wünsche,
daß diese Bestrebungen bald feste Gestalt annehme« und
uns den Frieden bringen werden."

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

wrn Großes Hauptqnarter, 2S. Nov. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Bayerische Sturmtrupps holten östlich von Merckem
einen Offizier , 46 Mann und 3 Maschinengewehre aus den
belgischen Linien . Tagsüber lag starkes Feuer bei Poel«
kapelle und zwischen Bezelaere und Gheluvelt . Oestlich
von ArraS erhöhte Artillerietätigkeit . Südwestlich von
Lambrai ruhte gestern der Kampf . Zwischen Mseuvrie
und Bourlon , bei Fontaine und Grevecourt war das
Feuer zeilweilig gesteigert . CambraiS wurde von den
Engländern beschossen. Kleine Vorfeldgefechte brachten
Gefangene und Maschinengewehre ein.

Am des Ilamens willen.
Roman von (£; Dressel.

20 . Fortsetzung .) (Nachdruck verbot «« .)

„Eine wahre Anhänglichkeit werde ich stets aner¬
kennen/ ' erwiderte sie zögernd unter seinem warmen
Blick . „Das Tier ist mir treu ergeben , es weiß nichts von
törichter Parteisucht und schrickt vor meiner Häßlichkeit
nicht zurück . Sollte ich nun mitleidlos gegen den einzigen
Freund sein ? Ich bin nicht hart , nur gerecht , Baron
Gerlach ."

„Nur wollen Sie Ihre Freunde nicht erkennen , Gräfin,"
entgegnete er vorwurfsvoll.

Sie sah ihn erstaunt an und sagte dann ein wenig
unsicher : „Ich bedarf , längerer Zeit , um mich selbst an
das Angenehme zu gewöhnen . Einem uneigennützigen
Interesse bin ich noch nicht begegnet , sollte ich aber einst
das Glück haben , Menschen zu finden , die mir wahrhaft
freundschaftlich gesinnt sind , so werde ich mich ihnen nicht
verschließen . Niemand sollte so töricht sein , die seltene
Gabe echter Freundschaft zu verwerfen ."

Darauf richtete sie, einer Entgegnung des Barons ge¬
flissentlich ausweichend , wieder ihre ganze Aufmerksamkeit
aus den Hund , von dessen verletztem Bein das Blut auf
ihr Kleid sickerte.

„Hätten wir . nur ein Gefäß , eine Quelle fließt aleich s

hinter de Hannen,tand, " murmelte sie, indem sie mit
die Wunde zu verbinden suchte

e'r" Mzhut Möchte zur Not etwas Wasser halten •
(eilfertig lief er davon , um ihr alsbald behutsam das mit
dem kostbaren Naß gefüllte improvisierte Gefäß zu bringen.

/e " chtete wiederholt ihr Tuch darin , um die Wunde
Su kuhlen , » nd dankte ihm mit einem offenen , schönen
Bück Ein Wort fand sie für seine Mühe nicht mehr , doch
der sanfte , freundliche Aufschlag ihrer Augen war schon

so Ungewohntes , daß Felix ihn als seltene Gunst
zu schätzen wußte . 1

„Das tut , ihm wohl, " bemerkte sie froh , als sie die
Wunde gewaschen und verbunden , und Gerlach staunte
über die Unerschrockenheit und Gewandtheit , mit der sie
das verrichtete . Melanie hätte sich schwerlich dazu hercrb-
gelassen sie wurde sich überhaupt nicht um das Tier ge¬
sorgt haben . Ulrike freilich mühte sich da um den einzigen
freund , den sie besaß wie sie ohne Scheu bekannte : ihre
unerschrockene Hilfeleistung war darum jedoch nicht minderbewundernswert.

„Wie ihn aber nun nach Haufe bringen ? " iraais
sie . letzt ratlos „Ich werde Sielb » te „ 1Tg fjier gef
meinem Freunde zurückzubleiben , während ich Leute
vom Schloß herbeordere . Ich stelle Ihnen damit eine

^mutung . " fügte sie mit halbem Lächeln hinzu.
-U " ? bin doch gezwungen , diesen Ritterdienst zu for^
dern . Hier allein .gelassen, , würde dex Hund mir trotz seiner

Schmerzen zu sorgen fruyen , Sie leben ein mm „r
um alles nicht darf ." 1 9en e,n ' ° atz er

„SCßie bürfte ich Sie aber den weiten Wea Mm
gehen lassen, Gräfin ? Der Abend ist inrmik̂ n
hereingebrochen, " wandte er zögernd ein 3 ^ 0

Sie schürzte verächtlich die Livven'-
furchtsam, und Sie vergessen dafi ick̂ „k bm
" -» - « es - ». Sh , fcnneun &ebenf/an einfame 2Ba

Zungen gewohnt bin. Für die Gräfin" - sie läck
geringschätzig — „möchte der Gang aefäbrlickevk-r« '
ÄV " ich al sie ’ ÄJ , i, ar
Ich hoffe zudem , auf dem Wege Forstleute? an

de» hatten , ^er^ f^̂ ean ty ^^̂ QIIeQngtetn!mmef ' kn ?

sä SIhrer Seite bleiben." tra9en uni)  f omit

fallen . Sie 9 würden ^ bniö&berM’
Xia- eS  erliegen . Und' 'was würde dkLäfin zuS
Samariterdienst sagen ? Sie würden sich oor ih em Snicht bergen können. Baron ." J 9 n

(Fortschung folgt .)



Keerrsgrvppr Deutscher Krovpei« ;
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer am Nach¬

mittag auf. Eigene Erkundungen verliefen erfolgreich
Bei Suippe wurde ein französischer Vorstoß abgewiesen

Oestlichen Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front
keine größeren Kampfhandlungen.'

Italienische Front.
Angriffe gegen unsere Gebirgsstellungen auf dem

Westufer der Brenta und auf dem Monte Tambo
scheiterten-

Der erste Betteraiouarfiermeister:
Cudendorfr.

WTB. Großes Haup,' «U'ditr, 30. November.
W estl i che r K>r ie g s s ch aup l atz.

Heeresgruppe des General-Feidmarsckallö Kronprinz
Rupprecht vo» Bayern.

Zn Flandern entspannen sich am Nachmittag vom
Houthoulster Walde bis Zandvoorde lebhafte Artillerie
kämpfe, die namentlich bmderseits von Poelkapelle und
nördlich von Gheluvelt mit größter Heftigkeit geführt
wurden. Eigene Sturmabteilungen stießen nahe an der
Küste und in einzelnen Abschnitten des Kampffeldes in
die feindlichen Linien vor und brachten zahlreiche Fran¬
zosen und Engländer ein.

Bei Armentieres, LenS und südöstlich von ArraS ge¬
steigerte Feuerlätiglett.

Auf dem Schlachtfeld von Cambrai griff der Eng¬
länder am frühen Morgen nach heftiger Feuerhirkling
unsere Stellungen westlich von Bourlon au ; unter
schweren Verlusten wurde er zurückgeschlagen. Am Nach¬
mittag nahm der Feuerkampf zwischen Jnchy und
Fontaine wieder berächtliche Stärke an.

Zn der Gegend von St . Quentin war die Artillerie-
tätigtest lebhafter als an den Vorlagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein eigenes Slurmtruppuniernehmen nördlich von

Braye hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein.
Auf bnden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig auf.

A«eresgrrrppr Herzog Alvrecht.
An vielen Stellen, namentlich im Sunbgau, rege Tä¬

tigkeit der Franzosen.
Seit dem 24. November oeceoren unsere Gegner im

LusUamps und ourch Avschuß von der Erde 30 Flug¬
zeuge und 2 Fesselballone. Leutnant Bückler ereang sei¬
nen 3v., LkulNüNt Bo» tzartz Jemen 25., Leutnant Böhme
Ieinen 24. uno Leutnant Mein seinen' 21. Luststeg.

Aus dem
Oestlichen Kriegsschauplatz,

an der
Mazedonischen Front

und aui dem
Italienischer KrtegSschauplach.

keine größeren Kampfhandtungm.
Der CMC ßeimaiquariiermeUler: Eudendorff.

■Friedenspropaganda in marscille.
Genf , 3U l/tov. „Peilt Journal" meidet die Ein¬

leitung einer UluersucruiNg gegen den Gemetnüercu in
Marseille wegen Fneoenspropuganda. Die PariierZustiz-
vchölöeu Imeien eine Untersuchung tin gegen vie Lee-
fasier und Verbrester einer m Len letzten Lagen park
veeüresteien Vroschure, worin zur sozialen Revolution m
Franlretch und zur Verbrüderung mit dem Feinde auf-
gesordert wrrd. Die Broschüre ist umerzeichnet: Die
Truppen der Revotuiton,

Italien.
III . 3o. Nooeniber. Aus Rom wird ge¬

meldet: lluserr Piavr-Llnie werde von MariNesoldaun
verteidigt, wie die schwelen SchtffsgeschUtze anfgesiellt
haben. Eli» Ueverschrctren der Unteren Pruve erscheine
uuhezu uumvgtich. Ein Rückzng der Zlaiiener an »der
unteren Piave fei nur dentvar» wenn es den Deutjcheee
gelingen sollte,die italtenischen Stellungen zwischen Brenea
unö Pmve tut Norden zu durchstoßen.

111. jnsan ». L0. November. („Lokat-Anz.") Auf
Grund van svetichlcn aus Italien zurUckgekehrtcr Augen¬
zeugen wild gemetort: „Zn Mailand sei eine Abteilung
pstichvergeffereer Offiziere uno Soldaten durch vie Straßen
geführt worden. L>ieje trugen aus dem Nucken öle Jn-
Ichrrst: ^„Verräter des Vaterlandes" und wurden nach
dem Schtvßplatz geführt, um dort erschossen zu werden."

Das neue Nntzlanv.
Weiten Uuadyängigkettserkiärn «g«n.

Kertin , 30. November. Drr »Bert. Lot.-Anz." mel-
det aus Kopenhagen: Lelegramme aus Petersburg metven,
daß ebenso wlk die Ulraine und der Kaukasus Nu« auch
Bellaravten sich für unabhängig erklärt Hai. Die Ukraine
beŝ wß, i«rc Truppe» von der Front zueückzuzlehcn.

Zn Haparanda traf die Nachricht ein, daß die Bolsche-
wicki in der Moskauer Zweigstelle der Siaaisbank den
Goldbestand von 660 Millionen Rubel beschlagnahmt
und den Direktor verhaftet hätten.

General Ducbonin in der Gewalt der Itlaximalisten.
* Käset, 30. Nov. Die „Times" bringt eine Peters¬

burger Meldung, wonach der bisherige Höchttkommandie-
rende der russischen Armee, General Duchonin, seit Mitt¬
woch früh sich in der Gewalt der Maximalisten des Haupt¬
quartiers befindet.
Trfedensfeindlicbe hrrEm in die fettmig cingeiiefett.

Kasel, 30. November. Die „Morniug Post", deren
russischer Vertreter, im Gegensatz zu den gefälschten Be¬
richten anderer Londoner Blätter sich bisher an die Tat¬
sachen hielt, bringt ein Telegramm aus Petersburg, wo¬
nach in den letzten Tagen sieben autsäsfige Frontg-nerele
in die Peter Pauls-Festung eingelteferl worden find, weil
sie gegen die Friedenskundgebung der Regierung Stellung
genommen hatten. Das Blatt meldet weiter, die Solda¬
ten an der Front nähmen allgemein ihre Generäle, wenn
sie sich nicht vorbehaltSlos für sofortigen Waffenstillstand
erklärten, gefangen und sendeten sie mit einer Bedeckung
nach Petersburg. Alle Lahnen von Petersburg nach dem
Haupiquariier sind jetzt von maximalistischen Truppen
besetzt.

milk ii. MMM
00 Cltotlle , 30. November. Weiter erhielten das

„Eiserne  K r eu z 2. Klasse" die Herren: Gefreiter
Flieger Wilhelm Welsch,  Landstm . Andreas
H er ze r, Landstm. Andreas Grebert  und Fahrer
Jakob Simon.

J Eltville , 30 . November . Um der Bevölkerung
die Kartoffeln, die durch die Kommunalverbänve bezw.
die Gemeinden zur Ausgabe gelangen, zu verbilligen,
hatte die Reichskarkoffet!,elle angeordner, daß die oen
Landwirten zustehende Sch nelligleitsp lärme von 50 Pf .̂
je Zentner and Neichsmitteln erpauet werden kann, .wenn
der Kleinhandelspreis entsprechend herabgesetzt wird. Die
Htrabjetzu.ig ist durch den KreeSauSschuß umgehend erfolgt
und eS wurde unter dem 8. Oktober veroffetiilichi, daß
nunmehr cer Preis für den Zentner Kartoffeln Dtt der
Entnahme an der Bahn 6,50 und bei der Entnahme
an einem Lager drr Gemelnde 6,80 JC  betragen sollte.
Die Bestimmung der Reichskartoffrlstelle besagte, daß die
RückcrstatMlig 50 4  je Zentner nur für die Kartoffet-
mrngen in Frage kommt, die zu dem herabgesetzten Preis
verkauft würben. Mithin waren alle die Käufer benach¬
teiligt, die sich frühzeitig Ungedeckt hatten. Diesen Nach¬
teil hebt nunmehr eine neu« Bestimmung auf, dir an¬
ordnet, daß die SchnelligkettSprämw auch für die früher
bezogenen Kartoffeln erstattet werden kann, wenn ein¬
wandfrei nachgewiesen wird, daß die Beträge an die Ver¬
braucher zurückgezahlt wurden. Die Gemeinden sind da¬
her ausgeforderl worden, die SchnelltgkeitSpcämte zurück¬
zuzahlen und sich Quittung darüber Utften zu lassen.
Wer Anspruch auf die Rückerstattung erhebt, muß sich
umgehend bet der Gemeindebehörde melden und etwa in
seinen Händen befindliche Nachweis« über die bezogenen
Mengen vorlegen. Ansprüche, die später gestellt werden,
können nicht mehr berücksichtigt werden.

□ Eltville . SO. Am Sonntag haben die Passions-
spiele im Frankfurter Hof zu Mainz ihren Anfang ge¬
nommen. Sie find hier noch in guter Erinnerung und
werden sicher ihre alre AnziehungSkrast auch dieses Mai
wieder auLüöen. Man muß diese Aufführungen selb«
gesehen haben, um sich ein Bild von der Erhabenheit der
Darstellung machen zu können Liege« doch bre Rollen
der Hauptpersonen in den Händen der Gcbr. Adots und
Georg Faßnacht, welche durch die getreue Wieoergabe
der Oberammergauer Passtonsspicle einen großen Nus
genießen. Schon die erste Scene, der Einzug Jesu in
Jerusalem, bietet ein Bstd voller Farbenpracht. Auch die
weiteren Semen steigern ungiinnn die Handlang, welche
in der Kreuzigung ihren Höhepunkt erreicht. Letztere
macht geradezu einen überwälugeyoen Eindruck. Der
Chor wird eigens für die Passtonsjptele zusammengestcllt,
und steht unter Leitung beS Choidntgenten Dr. Langer.
Würdige Sologesänge, ausgesührt von Herrn Dlrektor
Faßnacht, Tenor und Fran Kaie Hauck, Lratorlensänge.
rin aus Stcaßbnrg i. ElS., hatten die Zuschauer in
andachtsvoller Stimmung. Ein jeocr sollte sich die Ge-
legenheil nicht entgehen lassen, Die PasfiouSspiele zu
besuchen.

= Eltville , 30. Nov. Von der Bekanntmachung, be¬
treffend Veschtaguahme, Behandlung, Verwendung und
Meldepflicht von rohen Kanin-, Hasen- und Katzenfellen
und.aus ihnen hergeliclllem Leder vom 1. Jam 1917
(Nr. Iu. 800/4. 17. K. R. A.) werden ourch die Kriegs-
Rohstoff-Äbleltung des Krugsmiutsteriums Ausnahmen
aut Wirkung von. 24. Novemver 1917 ub zngelaffen.
Während bisher der Lesttz-r eines TureS. sofern er nicht
Mngited eines KauinchenschutzvereinS war. beschlagnahmte
Felle nur an einen Händlr (Sammtcr) oeräugccn durfte,

rvilj ihm nunmehr eine Beräuberung auch an die LereinL-
meloesieste eine« Kantnchcnschutzoereins seines Wohnortes
gestaltet. Ferner ist die Verankerung eines Alles durch
den Besitzer eineS Tieres aul 6 Women verlange« wor«
den. Ausgleichen Tage wird eine Bekanntmachung der
MitilärbefchtShaber über den gleichenG genstand in

Kraft treten. Während bisher alle Personen, w;l
Kaninchen, Hasen und Katzen geschlachtet haben, deren
Felle unter bestimmtn Bedingungen zwar veräußern
durften, aber hierzu nicht gezwungen waren, besteht nun¬
mehr eine Lerpflichtung, die Felle binnen6 Wochen nach
der Leröffcntlichuug der Bekanntmachung bzw. nach dem
Abziehen des FelleS an die Vereinsmeldestelle eines
KaninchenschutzvereinS ihres Wohnorts oder an einen
Händler ( Sammler) zu verkaufen. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist bei len Bürgermeisterämtern einzu-
sehen.

— Eltville , 1. Dez. (Essig aus Obstschalen. Ein¬
gesandt von Herrn Lehrer Wiltgen aus Nordenstadt.) Die
meist unbenutzt weggeworfenm Obstschalen wirft man
in einem großen Sieintopf und gießt soviel kochendes
Waffer darüber, daß es übersteht. Täglich fügt man
weitere Obstabfälle und Waffer zu, bis der Topf voll ist,
setzt Vas Gefäß in die Sonne, im Winter neben den
warmen Ofen oder Herd und deckt es Mit einem Tuche
zu. Nach6 bis 8 Wochen ist das Wasser zu einem vor¬
trefflichen bcrnsteiufalbenen Elfig geworden. Weitere Zu¬
sätze sind nrcht erforderlich.

-st Eltville , 1. Dez. Die Borschrift, nach der der-
später kommende Reisende die Bahnsteigsperre ohne Fahr¬
karte, passieren dürfen, ist mit sofortiger Gültigkeit aufge¬
hoben worden. Berspätet kommende Reisende ohne Fahr¬
karte dürfen durch die Bahnsteigsperre nicht mehr hindurch
getaffen werden und sollen von den Beamten ohne Aus¬
nahme zunächst an den Fahrkartenschalter verwiesen werden.

---- Eltville , 1. Dez. Keine verlängerte Verkaufszeit
für die 2 ersten Adventssonntage. Der Regierungspräst-
dent bringt zur Kenntnis, daß er für die beiden ersten
Sonntage der letzien4 Wochen vor dem Weihnachtsfest
die sonst übliche verlängerte Verkaufszeit aufgehoben habe;
während wegen der Beckausszeit an den beiden letz.en
Verkausstagen vor dem Weihnachtsfest besondere Verfü¬
gung noch ergehen wird.

jT Eltville , 1. Dezember. Von der Postbeförderung
oorübergend ausgeschlossen sind:
1) Feldpostbliefe über 50 g (Päckchen) sowohl ins Feld

als auch in Garnisonen vom 15.- 34 . Dezember und
vom 28. Dezember  bis 3. I a u u a r;

2) Privalpakcte nach dem Feld, die über die Militär-
pakctsammelämter zu leiten stnd, vom S .—SS. Dez;

3) Pakete und Päckchen für deutsche bürgeritche und
Kriegsgefangene im Ausland vom 5.—54!J. Dezember.
O Eltville , 30. November. Bet der gestrigen Wahl

der Stadtverordneten haben in der 3. Klaffe von 768
Wahlberechtigten im ganzen 117 ihr Wahlrecht auSgeübl,
also eine sehr rege Beteiligung, wenn man in Betracht
zieht, daß die Mehrzahl der Wähler zum Heeresdienst
einbecufen sind. Stimmen erhielten folgenve Herren:

CaSpar Raa 85
Dr. Franz Mercken 65
Fritz Seidel 48

31
2
1
1
1

Z. B. Bucck
Anton Hulbert
Jakob Strobel
Wilhelm Trappet
Adam Merh

Gewählt sind somit die HerrenCaSparRau  und
Dr. F r a n z M er cke n bis zum Jahre 1923.

Zn der 3. Klasse» deren Wahl heute stattfand, war
die Wahl weniger zahlreich, denn von 78 Wahlberechtigten
übten nur 29 ihr Wahlrecht ans. ES erhielten Stimmm
die Herrenr

Nicl. Schwank 28
Peter Flejchner II 26
HanS Äoerke 4

Somit stnd Die Herren Nicl . Schwank und Peter
Fleschner  II bis zum Jahre 1983 gewählt.

In oer 1. Klasse übten von 6 Wahlberechtigten nur
2 ihr Wahlrecht aus. Es wurden mit je 2 Stimmen
gewählt für die Wahlperiode bis 1919

Herr ApothekerS i m on,
für die Wahipeciole bis 1921

Herr Nicl.  D omm erm uth
und für die Wahlperiode bis 1923 die Herren:

Rcutmeister Kogler
und Gutspächtcr Fischer.

— Eltville , 1. Dezember. (Die Unsicherheit im
Postverkchr.) Las Publikum wird durch die zunehmen¬
den Veruntreuungen, die seit geraumer Zeit auf der Post
Vorkommen, mehr und mehr veunruhigt. Die Erbitte¬
rung ist wett gestiegen, umsomehr, als es sich bei den
verunlleulen Sachen in der Regel um Dinge handelt,
die man sich in der schweren Kriegszeit vom eigenen
Munde»der eigenem' Leibe abgespaci hat. Wenn sich
also jemanö an solchem Gute vergreift, so beweist er eine
derartige Niedrigkeit der Gesinnung, baß mit den schärfsten
Strafen dagegen eingeschritten werden müßte. Die Un-
licherycit, unter der die Oeffentlichkeit leidet, legt den
Gerichten und vor allem der Postdehörüe selbst die Pflicht
aus, lhrecjeits alles zu tun, um aus eine Eindämmung
solcher Vorkommnisse hinzuwirken.

— Eltville , 30. November. Der hier allgemein hoch¬
geachtete und bellcbte Herr LehrerHu r l ma n n, welcher
aus une Uiiunlrrörochene 37-jähnge Dienstzeit, wovon
sau 25 Jahre aus den Rhcingaa cntsallen. zvrückvlickt,
tritt am 1. März. n. ZS. in ven woytverotcnlen Ruhe-
stand. Herr Hartmann kann auf eine recht segensreiche
Wirksamkeit zurückdltcken uuo wäre sicher auch noch länger
im L enste geölieven, wenn sein Gesundhetiszustand es

Das Konzentrierte Licht
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5 würde. Zunächst 11 Jahre in Kiedrich als 1.
x̂ r0aniß und Chorregmt des Surton'schen

danach ca. 13 . Jahre in Eltville alS
f.e,ire,in^ !LP?!*fI' und Oberkiasse war Herr Hartmann

irische Arbeitskraft; ebenso4 Jahre
Kirnft 8?ff lf ol l,flr' vQtl bcr  Lateinschule und als
Organist. Alz Lehrer der Gewerbeschule hat er am
KjÄ SS ? ii?« et  WW eu, Disziplin auszchalten.

e u ^ klaffe bereits überfüllt war und
f 'ffl l ? ? 's»011 ». 10«0 ^ ÜItr  6ählt, muß er auch noch,
S Klassen in Neudorf mit auch 100 Kindern mitverschen,

f h ' g * ' a Korrekturen. Das Schlimmste dabei war.
Neudorf wegen des eingeschränkten

Abtriebs nur zu Fuß zurückgeiegt werden konnte,
Mittagspause zwischen Vor- und

Nachmittagsunterricht gänzlich wegftel. Dienst von 7—
durchnäßt und beschneit beim

Sm !* Die Folgen konnten nicht auö-
«2 ? * Herzschwäche, Nervenschmerz,
Appetit- und Schlaflosigkeit. Nach 35-jähriger ununter¬
brochener Datlgkeit mußte er Urlaub nehmen und suchte
HEung in Bad Nauheim. Westerwald. Taunus, Bad
Nassau, Ems und Schlangeabad, aber ohne nennenswerten
E'lr !*, t n̂I die Kgl. Regierung nach kreis-
^^ ll'.cher Untersuchung in den wohlverdienten Ruhestand

^eitsreiches Berufsleben: Wir wünschen
ihm gute Erholung und einen glücklichen Lebensabend
^ .^ .^ ^ Ellr, 1. Dezember. M̂ahnung zum baldigen
Schwelneschlachien.) Die ReichSflcischstelle hat eine Um.

zur Aufbiingung von Schweinen, die in erster Linie
ür die Versorgung unserer Truppen bienen, ausgeschrie¬
ben, die aufzubliûen notwendig und möglich ist. Um die
wr Hau- schlachtung erforderliche und die zur Abgabe ver-
ügdare Zahl an Schwcirien festzustellen, ist vom KcteaS-
ruahiungsamt angeordnet worden, daß Viehausbringungs-
kommistionen überall geschafft werden, d'c die Bestände
u prüfen haben. <die können eine genaue Nachweisung

oes zulässigen HauSschlachtungsbedarfS fordern und sollen
auch daraus achten, daß insbesondere dort die Schweine
unvorzüglich abgmommen werden, wo erlaubtes Futter
nl Trigen  ist mit Rücksicht
ruf ^ Fulterlage baldige Bornahme der Haussthl.chrun-

Knegschronik der„Telegraphen- Union,,
U . Okt»t»r,.

Erfolgreiche Angriffe b/r Franzosen in Flandern,
vieländegewinn am ChaumeS-Wald an der Maas
kturmerfolge rheinischer und westfälischer Bataillone.
374 Flugzeuge, 22 Fesselballons im September abacschossen.
lalatz unter dem Feuer unserer Batterien.

Im Mitielmeer 46 000 Tonnen versenkt.
12. Oktober.

Keues Aufleben der Schlacht bei Ypern.
Französische Vorstöße bei Bauxaiüon und am Zbrucz
Englischer Angriff am Wardar gescheitert. "
»eicheU-Bool-Bcute im Atlantischen Ozean.
Erfolgreiche Luftangriffe auf die livländtsche Miste.

13. Oktober.
^ruer Ansturm der Engländer in Flandern abgeschlagen.
Französische Stellungen am Damenwegea-nommcn.
Srabenlinirn in 400 Meter Brette dem Feind entrissen,
tiebhafte Arlillerieiäligkctt an der Tiroler Front.
Zandung deutscher Truppen auf der Insel Oesel.
Meder sechs Schiffe versenkt.

14. Oktober.
Siegreiches Vordringen auf der Insel Oesel
keuerkampf in Flandern und bei Soissonr.
Ergebnislose französische Angriffe bei Vauclaire.
im englischen Sperrgebiet 21000 Tonnen versenkt.

15. Oktober.
DU Russen aus Oesel in fluchtartigem Abzug.
Insere Truppen vor dem brennenden AienSbura.
erfolgreiche Gefechte unserer Torpedoboote.
Modernster russischer Torpedo!ootszerstörer genommen,
englischer Ansturm im Artois abgeschlagen,
lus dem nördlichen Kriegsschauplatz 16 000  Tonnen ver

senkt.
1V Oktober^

)er Hauptteil von Oelel in unserem Besitz,
ilsher 2400 Gefangene, 30 Geschütze erbeutet.
Die Insel Ruaö und AMo im Rigiaschen Meerbusen be

setzt.
nglischer Hilfskreuzer und Minensucher torpediert,

öroßer ftanzösischer Truppendampser im Mitielmeer tor
pedtert. ^

!eueU-Boot-Erfolge im englischen Sperrgebiet.
17. Obtobo».

)ie Insel Oesel völlig in deutschen Händen,
irfolgreiche Seegefechte im Rigaischen Meerbusen,
schwere Artillerickämpfe an der Westfront.
!on U 39 fünf Dampfer mit 520 000 Tonnen versenkt.

18. Oktober.
rtillerirschlacht in Flandern und bei Soiffons.
Lhncr Handstreich ver Badenser bei Höhe 344.
0000 Gefangene, 50 G,schlitze auf Oelel ubtutet.

Russische Seestreitkrüfte in den Moonesund gedrängt.
Die Insel Moon bei Oesel genommen.
Die Kassar-Wirck von unserer Flotte gesperrt.
Ein «Seleitzug von 13 Schiffen bst den Shetlandinseln

vernichtet.
Auf dem Nordsee-KriegSschauplatz 18 OOO Tonnen ver

senkt.

Zur Beschlagnahme der Kaninfelle . Der heuti¬
gen Nummer liegt ein Merkblatt der Kriegs-Fell -Akti-
engeaellschaft in Leipzig , Tröndlinring 3, über sach¬
gemäße Behandlung und Ablieferung der seit dem 1.
Juni 1917 beschlagnahmten Kanin-, Hasen- und Katzen¬
felle bei.

Bei der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung,
welehe der Kaninzucht beizumessen ist , empfehlen wir
die Beachtung der in dem Merkblatt angegebenen
Winke aufs dringendste . Durch die Verwindung der
Kaninfelle zu Leder kann unser so sehr dringender
Lederbedarf besonder* für das Heer zu einem nicht
unwesentlichen Teil gedeckt werden. Zur Lederver^
arbeitung eignen sich jedoch nur gut behandelte Felle.
Deshalb darf kein Fell in die Ecke geworfen werden,
sondern muss sorgfältig behandelt oder sofert an die
nächste Sammelstelle oder Händler abgegeben werden.
Es liegt dies auch durchaus im Interesse des Fellbe¬
sitzers , da nur für ordnungsmässig behandelte Felle
der Höchstpreis ohne Abzug bezahlt wird . Werden
die in dem Flugblatt gegebenen Ratschläge beachtet,
so bleiben dem Volksverxnögen Millionen erspart, die
sonst alljährlieh ius Ausländ, bssoudors an unsorft
feindliehen westlichen Nachbarn wunderten.

Wir weisen noch darauf hin, dass die Kriegs-Fell-
Aktiengesellschaft auf alle Fragen, die Beschlagnahme
und Fell behandluug betreffen, jederzeit Auskunft er¬
teilt.

Cin Wort ü6er dentscRe 9rcmen%Uidung.
Der immer empfindlicher

werdende Stoffmangel drängt
un, jetzt dazu, ältere Kleidung»,
stücke zu verwerten. Allerdings
werden di« auch einmal alle
verbraucht fein, immerhin aber
laßt sich auch ein schon umge-
arbeitee Kleid mit Hinzufügung
von ein wenig neuem Stoff
nochmals aufarbeiten . In unserer
Vorlage diente beispielsweise
platter , rufst sch.grüner Coffeines
schon getragenen Kleides, das
mit grün und weiß gekästeltem
(rheviot, wie dt« Vorlage zeigt,
verarbeitet wurde. Die breit»
über die Achsel reichende Paffe
der hochgeschlossenen Bluse, sowie
die Aermelaufschlägewurden aus
dem glatten Stoff gearbeitet.
Sehr paffend fügt sich der ab.
stehende Stoff dem glatten am
Rock und an der Bluse an . All,
möglichen anderen Zusammen¬
stellungen sind nach diesem Vor-
"ffb denkbar, sofern sie harmo-
nisch mit einander in Verbindung
gebracht werden. Nebenstehende
Vorlage kann mit Hilfe einer
Favoritschnitte» von jeder Frau
selbe» gearbeitctwerden . Schnitt
zur Bluse 40, 42,44 , 46 4», 50,
°m. halber Oberweite 60 Pf.
Zum Rock unter Nr . 3570 in
on ri?0, 108> 116 cm  Hüftweite

Pfg . Zu beziehen von der
Modezentrale, Drerden-N. 8.

_ H. ©.
JCönigliches Zheatsr zu 'Wiesbaden.

Wocheri-Spielpla«
Spielplatt vom 2. Dezbr. bin  9 . Dezbr 1917.

Sonntag , 2. Dezember. Nachm. Bei aufgeh. AbonnementI
^AllerhöchstenBefehl - Vorstellung für die Krieg»,
"^^^ tersckaft : . Iphigenie auf Tauris " Auf. 3 Uhr

Abend». Ab. D. Zum ersten Male:
, . »Der liebe Augustin " Ans 7 Ubr

Musik von Leo Fall ." * ubuIf 33erncmtt rnb  Ernst Welisch.
Montag , 3. Dezbr. Ab. 8 . „Die Tante aus Sparta"
Dienstag , 4. Dezbr. Ab. D. „Die toten Annen" oo}?^ .7/ m!
Mittmoch, 5. Dezbr. Ab ä'. ".Äe Iungftau". Orkans« *

Donnerstag . 6. Dezbr. Ab. 6. . Der liebe Augustin' ^

Freitag , ? De»br. Bei aufgeh. AbonnementI Dolkrpreisr
. _ . . . 8. Volksabend ^ , . Gyges und sein Ring ' Ans. 7 Ubr.

enthält eine Andeutung über eine von Asgnith geforderte
englische Bewegung für einen VerfländigungSfrieden. Das
Blatt veröffentlicht ein Telegramm aus Torento und zi-
tiert darin die dortige „Vinancial Post», die erklärt«
Lloyd George und Lord Northcliffe bekämpften eine von
ASquith gebildete Bewegung für den BerständigungSfrieden
Das Blatt beschwört sodann die Kolonien, durch Ent.
sendung geeigneter Männer nach London die Engländer
durch eine kräftige Propaganda für den Krieg zur Bestn-
nung zu bringen.

Kaledin als russischer Diktator.
PL . Kasel . 1. Dezember. Eine römische Meldung

des . Matin' zitiert folgende Pepesche des Petersburger
Korrespondenten deS. Girrnale d' Jtalta", General Kaledin
wurde zum Diktator ausgerufen. Er soll über eine
Armee von über 200 000 mit mächtiger Artillerie verfügen

Rücktritt der Rcgimmg Lenins.
PL. Amsterdam , 1. Dezember. Der Petersburger

Korrespondent des „Daily Chronicle" meldet, daß die
Regierung der Bolschewicki zurückgetreten sei und daß eine
Koalitions-Regi erung gebildet worden wäre, die aus Bol-
schewikis, LinkS-Sozialisten und internationalen Bolsche-
wki zusammengesetzt sei.

Russische Unterhandlungen.
TÜ . Mir « , 1. Dez . ( . Lok.' Anz/ ) In Czernowitz

traf gestern ein Automobil mit russischen Offizieren und
Soldaten ein, die mit dem Kommandanten eine IV.stün-
dige Konferenz hatten. Sie wurden lebhaft begrüßt. Ein
Ruffe hielt eine Ansprache in der er sagte: . Freunde,
wir wollen den Frieden." Dann begaben sich die Ruffm
zurück.

Der heutige Tagesbericht.

Nr. 81M.
paffenbluse mit

entsprechendem Rock.

Letzte Aliltzrichtell.

^ _ Der„Rheirrgauer Beob.
chter" ist das einzige Blatt der
tadt Eltville,  welchrs im eigenen
erlag techmsch sowohl wie rkdattioukü
«llftündig selbstständig hcrgkstcllt
>ird. Der„Rheingauer Beobach-
er̂ ist infolgedessea kein Ableger
ines Wiksbadencr Blattes.

NeueU-Boot-Beute.
Dll. Krrlin , 1. Dez. (Amtlich) NeneU°Boo!eifolge

im Sperrglbiet von England 13 000 sBruüorcgifurtonncn.
Unter den versenkten Schiffen befand sich ein schwer be¬
ladener Dampfer von mindestens 6000 Tonnn. der aus
e.l em stark gesicherten Geleitzug herauSgeschoffen wurde.

Der Ch-f des Avmiralstabes der Mamille.
Htlseruf Namänievs.

llll. Genf , 1. Dez. Wie der Gewäusmann
der „Bassijchcn Zestung" mitteitt, hot Rumäne> eine
Rote au Frankreich, England und Amerika gerichlt und
da>gelegt, daß Rumänien durch die russischen Pechältnisse
gezwungen werde, ohne Hilfe der Alliierten die Fron!
preiSzugebeu oder mit den F.ünden zu verhaideln. Ru-
mänten wünscht, daß die Alliierten Erleichtcruage»schafft»,
damit Rumänien nur einen Fkied-n eingehe, der die
AUlierten befriedige.

Eine ProlcstbcwcWiig unter Asquilh.
TU. Kasel, 1. Dez. Die Londoner„Daily Mail"

WH. Geotzes Hauptquartier , 1. Dezember. (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deS Geueralfeldmarschall- Kronprinz
Rupprecht vo« Bayern.

In Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßigen
Grenzen. Südlich von ÄcraS hielt das verstärkte Feuer
an.

Die Schlacht bei Cambrai ist gestern mit großer Hef¬
tigkeit entbranntI Eigene Gegenangriffe zur Berbeflerung
unserer Stellungen hatten vollen Erfolg Starke Feuer¬
wirkung unserer Artillerie und Minknwerfer bahnte unse¬
rer Infanterie den Weg in die feindlichen Linien.

Zwischen MoeuvreS und Bourlon und von Fontaine
und La Folie heraus warfen wir den Feind auf die
Dörfer Graincourt—Annen? und Gontaigne zurück. Beider.
seilS von Bonteux erstürmten unsere Trupven von der
Schelde herauf die Höhe auf dem Westufer des Flusses,
durchstießen die ersten feindlichen Linien und nahmen die
Dörfer Gonnelieux- Billeri- Euilain. Der zäh stch
weh;ende Feind erlitt fdfmett  U,rl «st».

4000  Engländer
wurden gefangen. Meffrrre Kattrrlr « wurden e»--
beutet. Gegenangriff-, die der Feind am Abend gegen
Gonnelieux, auch unter Einsatz von Panzerwagen
und Kavallerie unternahm, brachen verlustreich zusammen.
Scharfer Feuerkampf hielt auf dem Schlachtfelde die
Nacht hindurch an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem östlichen MaaSufer war die Kampftätiakeit

der Artillerie zeitweilig stark.

Rittmeisterr Freiherr Von R i cht hof en errang seinen
63., Leutnant Klein  seinen 22. Luftfieg.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Angriffe der Italiener gegen den Monte Pertica schei.texten.
ver erite ätnerahjuartiermtister:

Cuflcnaorff.

Verantwortlicher SchriftletterTÄI^ iH oTq  e. «0^7

Kathol . Kl»che«gom»l«de
Sonntag , 2. Dezember.

6.45. 7.45. 8.45 Uhr hl. Messen ;
10 Uhr Hochamt;
2 Uhr Thristenlehre und Bittandacht,-
6 Uhr Armenseelenbruderschaft

An den Werktagen .-
6' U Uhr Frühmesse ; “
7 Uhr Rorate ; D
8 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags abends 8 Uhr Äriegsandackt
Donnerstag nachmittag 4.30 Uhr Beichtstuhl '

Gttsabethankapelle (Krankh.)
„ Sonntags:
7 nnd 8 Uhr hl Messe.
„ „„ Werktag» :
6.30, 7.80, u. 8 Uhr Hl . Messen.
Täglich 5 .80 Uhr Andacht . '

^ Uftr cin  Segensamt zu Ehren der heiligen



Am 24. November 1917 find z Bekanntmachungen Nr
L. 115/11. 17. ff. R. a„ Setreff«b

„AN$R4binebciPilli0«itg r « der BtKanat
macbimg nr . h.  800 |4. 17. k . r . a.  de
treffend BeieMagnabwe, Behandlung, Oer
Wendung nud meKkjrtlicfct von roben
Kanin-, Basen nud Ralxenfellen und ans
ihnen bergtitelltem Ceder vomi. 3uni
1917“;

Nr. L. 115/11. 17. st. R. A. II. Ang., betreffend
„Uerkaufsnerpflicbtuiig von roben Kanin«
Basen- und Katzenfellen*,

erlaffen vorvin.
Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Am <i<

blättern veröffentlicht worden.
S23sf Dar Ut  Msivr

O

Todes-lnzeige
Heute Morgen starb infolge einer Magen»

W Operation in Wiesbaden mein lieber guterM Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater,
G-rossvater , Schwager und Onkel

Herr Karl Bienstadt.
Feldschütz,

im Alter von 60 Jahren , wohl versehen mit
den hl . Sterbesakramenten.

Um stille Teilnahme bitten die
tief trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hart MHensladt Wwe.
und Kinder

Eltville,  den 27. Novbr. 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2.
Dexbr ., nachmittags um 3 Uhr vom Trauerhause , das
feierliche Totenamt am Montag, den 3. Dezbr .,
morgens 7 Uhr statt . [6241

TtöSt. Sjnttfm'jf
Sititii

f <ra»pr<cb«r
Rr. 50

Biebrich

PottscftecKRonio

IFranWurt i . M

nr. r- rr

mündtlfichrr

Zinsfuß bis 4'/»

Tägliche Brrziusung

Ksffeulokal:

Biebrich, RaihauSfiraße 50.
Kafscnstundm von9—27s Uhr.

[5242

Tüchtiger

Aufseher
aus der Sekt- oder Weinbranche für sofort gesucht.

Sekt-Kellerei Söhn lein,
Schierst - in : 15240

Ttiltztige allere und audj jüngere NiettnprOr,
welche auf Doppeldruck- oder Cmfachdmüpresseu

sehr gut bewandert und möglichst auch mit der Anfertigung der Werk¬
zeuge vertraut sind, [5247m

gesucht.
Keyßiier& Selter, KeBrickb.Muberz.

Weihnaehts -Albums.
Nr. 1. Gesang mit Klavierbegleitung

80 der beliebteste » Lieder , sowie 2 Stücke für Kla¬
vier zu 2 Händen , I zu 4 Händen und 1 für 1 od.
2 Violinen und Klavier.

Nr . 2. Neues Weihnachts -Album.
12 auserlesene , noch in keinem Album enthaltene
Klavierstücke und Lieder.

Nr . 3 Weih nachtsalbnm für Klavier.
20 der beliebtesten Weihnachtslieder für Klavier
mit unterlegtem Text . Jedes Lied in 3 Bearbeit
tungen , sehr leicht, leicht und ihäudig . Bearbeite-
von Bungart.

Nr . 4 Weihnachtsalbum für Harmonium.
21 beliebte Lieder mit Vor- and Nachspielen, bear¬
beitet von Franz Micbalek.

—— Jeder Band M. 1.25 ——
Nr. 5 Weihuachtsalbum fflr 1 oder 2 Violinen (1. Lage)

mit leichter Klarierbegleitung nebst Text , 18 be¬
liebte Lieder usw. Für 1 oder 2 Violinen 75 ,4,
mit Klavierbegleitung M. 2.—, Bearbeitet v. H.Blied.

Zu beziehen durch jede Buch- uud Musikalien¬
handlung . Vom Verleger gegen vorherige Ein¬

sendung das Betrags postfrei.
Verlag von Tongcr,  Köln a. Rh.

Tlr 61a$, Ijoht, Eisen
JOebt alias, schnall und fast

auf glatten und raubta flächen
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Te»t»aai „ Tranuruiur hof ", Mai « ?

Art 06 rrammet gnutr PGonsstfWrle.
Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- . u . Iuiia »-
barfUUtr Ad. u- Gg . Faßnacht aus Bayern , sowie hervorragender
Paffionsdarsteller , darunter Frau Stadler aus Oberammergau
200 Mitlvtrkiud « Der Chor desikhi au« 100 Domen

und Herren Mainzer Gesangskräfle.
Ars eigener dazu erbauter großer Festfpielbühne.

Spieltage vom 25. November bis 9. Dezember je abends 7'/, Uhr
Außerdem am 25., 28. November, 1., 2 ., 5 . , 8. uod 9. Dezember

je nachmittags 3 Uhr und abends 71/* Uhr.
greife : 4. , 3.—, 2 —, 150, 1.— ohne Stöbt . Billetsteuer
Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen

Richtungen.
Poreerkauf vom 23. November ab an der Tageskasse - itrank-
furter Hof" von 10 bis 1Uhr und 3 bis 5 Uhr , sowie eine Stunde
vor Beginn an der Hauptkasse. [5219

Geschäftsstelle der Paffionsspirle
„Frankfurter Hof"

Mainz

xjtXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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Mehr als je
wird zur
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das Buch
begehrt und geschenkt werden.

Mein Lager ist gut auSgefiattet.

8
rerererrrere

Meittidrbcitimeii
gesucht.

Gltviller Malzfabrik. 5226s

Um jedoch alle Wünsche rechtzeitig
befriedigen zu Können, bitte Be¬
stellungen schon jetzt ausgeben

zu wollen.

£ Sendung «» in , Feld finde « best« Erledigung , jg

§ BiiWMmg PH. scholl, Z
« Eltville . £re 8« « rerererererererererererererererererere [5235  re

£ ^ reicher Auswahl zu haben

Alwin Borge, Papierhandlung.

Htkilgraiiheil-
Blitttt

zu haben in der Papierhandlung
von

Atmin Kooge,
Eltville.

UngereS Mich«
tagsüber in Kleinem Haushalt
gesucht.

Nähere » zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes . [5208

(HrtflW Klavier-
SUttMelMaller, Mainz.

jfbkilMMll
auf Accord gesucht.

5185]

August Hacnchen,
elekttotechn. Fabrik,

Eltville a . Rh.

401 gebrauchte Traitzmissionswelle4 mir. lang,
mm dick,

2 Hänglagerböcko,
2 eiserne Riemenscheiben 330X90 mm.
1 n dito , 280X100 mm.
1 n dito „ 180X80 mm.

billig ;« verlaufe«.
Näheres Petersweg 10. [5250

Ich such«
ädnhfi lf
ein ländliches Anwesen 4—6
Morgen za. 2600 qm. mit ei¬
nem gutgebauten , außer hin¬
reichenden Gesinde- u. Neben¬
räumen 9—10 geräumige
Zimmer enthaltenden Wohn-
hause, möglichst mit Stallung
und Scheuer in schöner, wald¬
reicher schnakensreier Gegend,
milden Klimas zu kaufen. Be¬
dingung bequeme Verbindung
zu Eisenbahn und größerer
Stadt.

Angebote mit genauester
Preisangabe , Beschreibung
(Gas , Elektricität , Wasserlei¬
tung , Kanalisation »tc.)Lage-
plan des Anwesens» Grund¬
riß und ^Photographie der
Hauses an s5228m
vr . Fritz L «o , Homburg v.

d . H ., Pension Debu «.

Landhaus
mit größerem Obst - und Ge¬
müsegarten zu pachten gesucht.

Offerten mit Preis unter B.
E . 70 . an die Expedition dieser
Zeitung erbeten. [5z00

GasthiliMllleiibttg
Prima vier

„Elefanten-Bräu"
------- Worms.-

Kein Grfatzbior.
[5248

Rüvcnschlempe
bestes

Brehfutter
hat abzugeben
EltvivcrMalzfabrik

W . Kel». [5246

Grundbesitz od. Geschäft
wie Zins - od. Geschäftshaus,
Hotel , Gasthof , evtl. m. Land¬
wirtschaft od. ähnl . für Land¬
wirt passend b. hoh. Anz. sucht
Richard Lademann , Wittenberg
a. d. Elbe , Lenznerstr. Agenten
verbeten ! [52*le

Wie suchen
aerfäuflidie Käufer
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbret-
tung an vorgemerkte Käufer. Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbstetgentümern
erwünscht a . d. Verlag [5237d
Vermiet - u . Berkansszeutrale,
Frankfurt a. M . Hansahaus.

Grundbesitz gesueht!
Größere Villa , Herrschaftssttz,
vorn . Stadtgrundstück od. dergl.
bet ev.voller Auszahlung . Angeb.
unter G . tz . 78 an d. Lxped.
d. Bl . Vermittler zwecklos [5230e

Piüniiio
gesucht. Off. m. Preis an

Dienst. Wie-bade>,
5»13s Webergasse 58.

Ordentliches ei
zum Reinmachen für täglich ca.
2 Stunden gesucht. [5245

Näheres im Verlag dieses
Blattes.

Schöne
6 Monate alte |

Hafen
billig verkaufen . [52̂ g

Gutenbergstraße 7.

Deckreifer
sofort lieferbar , verkauft billig

August Ritzel,
Wiesbaden.

Platterstraß » 130,
5243s Telefon 1793.

Vorbildung
für Etnjähr .,FÄhnr . u. Abi¬

tur ., auch fflr Domen.
Tag- u.Abendkurse. Prosp. frei.
Sämtl Schill.d.Binj &hr.-(Tag .)
Kursus bestand ,d. letzt .Ex &m.

Mainzer Pädagogium,
Kainz , Clarastr . 1.

Sprochz. il —1. Telephon 3147

Wliertes Zimmer
gesucht. Nähe Schwalbacherstr.

Angebote mit Preis unter
B . S . 400 an den Verlag d.vl
erbeten. [532.

Eine

WöhNIlllg
bestehend aus 4 Zimmer nud 2
Küchen, ganz oder geteilt , sofort
zu vermieten. [5244

Näheres Steingasse 3.

Evg. KirchengemeindÄ
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 2. Dezember,
t. Advent.

10Uhr vorm. Gottesdienst i. d.
Pfarrkirche zu Erbach.

H Uhr Christenlehre der Mäd¬
chen.
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